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ßerrn üßrofeffor 2faga32tn
Gehr geehrter ßerr îjSrofeffer!
2iifo, Srieden rooll'n Gie nicht?
2iisdann hob' ich, um fo beffer,
Gtoff für heutiges ©edicht.

(Sott, roas find Gie unoerföhnlich!
(Sei der Gtudienlampe Gchein.)
Qoch ghr Gtandpunkt ift geroöhnlich
oder deutlicher gemein.

Referendum
23enn man's braucht, fo braucht man's nicht,

Sum ©r.emplum bei den Safen,
Sie uns jebt 3ur teuren Pflicht
Sus dem Soften p3oft erroachfen.

Reifen kann nur noch, roer's kann.
Clnd den Seutel bis 3um plahen
Öüllt und feinen Sörper dann.
23arm oerhüllt bis auf die Srahen.

Gchöner roird mit jedem Sag
Siefe 2Selt und feiig heiter
Starten roir, roas kommen mag
ßeute, morgen und fo roeiter.

Soch oor einem foll uns fein
Seferendumskraft beroahren,

Safj der Sundesräte neun
Clnfere Gtaatskunft offenbaren.

Tin die heilige Gieben3ahl
2Bol)en all3eit roir gedenken:
Sieben follen nach alter SJahl
Clnfer ©chifflein ficher lenken.

Slufen 3ählt man etroa neun,
Son den Sîeifen aber (leben
Seshalb roürd's uns bitter reu'n.
Srollte neuen Srauch man üben.

Slein: Son fieben SJeifen fei

Clnfer Cand aufs neu geleitet,
Ctnd roir roiffen, dafj es frei
Geine Siege roeiter fchreitet. ^«belfpalter

Slorach. 3er 2lkrobat.
Samine, Sächer, ßäufer roanken;
Qr ficht, oerfunken in (Bedanken;
Su feinen Süfjen fplittert's, bricht's:
Sas ift der Gtab des ©leichgeroichts.
3er Clnfall roirkt nicht ein auf ihn,
©r parrt und jîarrt, roer roeif) roohin?
©s fcheint der Skrobat mir ein

Sïondfuchterkrankter Sienfch 3U fein,
2Bas um fo mehr der Senner glaubt,
Sieroeil aus 2Rond geformt fein ßaupt.

Smiet. örau im ©arten.
Sie Senner preifen deine öarben,
Sergleichen fle mit öeuergarben.
gn ihrem Sug' und 2îïunde bip
Su Oberfarbenfgmphonip.

geder Gchuft und 5Renfchenfreffer
betet, daft der Srieden naht.
Gie hingegen, ßerr î)3rofeffer,
find noch immer rabiat.

SBährend rings die Sränen flieften
und die arme 2ÎIenfchheit flöhnt.
haben Gie ans Slutoergieften
jlch nun fchon fo fchön geroöhnt.

fisebetb's Bedenken

Errötend schreib' id) diese Zeilen nieder,

6s sträubt sieb sozusagen meine Swan",
3edod) id) muss, denn unters ïrauenmieder

Schielt beute prävenierend schon der lîîann.

Das tîîilitar es stand im Blatt zu lesen,

Greift ein mit rauber Band ins Säuglingswesen.

Das Depart'ment, statt ïestungen zu bauen

Rings an dem Rand der schwer bedrohten Suisse,

Statt auf die Zucht beim Mise sur pied " zu schauen,

Befasst sich neuestens mit Kindergries.

Brotkarte dient verwerflieb ibm als Citel,

Zu kontrollier'n des Säuglings Dabrungsmittel.

Soweit war' es vielleicht noch zu ertragen,

3edocb nach Abwehr laut die Zukunft ruft:

s bat noch lang nicht mitternaebt geschlagen,

milebkarten hängen dräuend in der Cuft.

Dann wirft das Depart'ment vom IDilitäre

Sieb auf die tuutterbrust, mit voller Schwere."

Dann wird natürlich alles militärisch,

Gleichmässig rob und grausam durchgeführt,
' Denn was versteht der General vom Säugen.

Jluch reif'rer 3ungfrau'n îîîillicb rationiert.

mein Busen wogt scbon stürmisch auf und nieder

ünd bangend poebt das ßerz mir an das Wieder.

ünd die Kontrolle; Pfui! s ist zum schämen:

öüacbtmeister ziebn mit Cust von fllaid zu lllaid,
üm die Bestände gründlichst aufzunehmen:

UJir bracbten's wirklich mit der Cugend weit."

Doch kommt's dazu - icb schwör's im Damen vieler, -
So etablier' ich mich als weiblicher D ä t w y I e r.

Cifebcth 2Bnler-Slnk

geh bin ein alter Seimefchreiber.
2öar leider nie ein öarbenreiber ;

Soch pieg mir in der gahre Cauf
gn einem fort die örage auf:
Semifjt die Slalkunp ihre 225erke

Susfchliefjlich nach der öarbenPärke

gp abgefchüttelt jede öorm,
Segiert der Sier. allein als Sorm?
gp fo ein greller, heller Sier,
Sem öarbenkünpler lex und rex?

Su kennp den Candsmann, deffen ßand
Ser öarbe ßicht mit öorm oerband.

Öran3 Sucher heifjt er. Solcher Same

Sedarf nicht farbiger Seklame.
Karl Bat»"

OHOIIC3

21Züd gepeitfeht oerebbt die 2Söge,
die der ßaft emporgefchnellt
2lber Gie, ßerr Sheologe,
fprifcen Cfnheil in die 28elt.

2ïïenfchen diefes Gchlag s, îjSrofeffer,
und oon folchem ßori3ont
fchroiegen, denk' ich. heute beffer,
oder gingen an die Sront. gjaul2miW4r

2in unfere ^Kriegshetzer
©s kam ein Cicht oom OPen her
Und mit ihm eine 2öundermär.
Sie roeckte roonnefames Sehnen,
©eboren aus dem Sleer oon Sränen.

Und auch im lieben Schmei3erland
ßob pch empor gar manche ßand,
Sas Cicht 3U grüfjen, das da fern
©rglän3te roie ein heller Stern.

Sur uom Genevois" ßerr Sonn Soche
Slöcht' keinen Örieden mit dem Soche",
Satürlich, er ip ja Öran3ofe,
Steckt er auch in der Schroei3erhofe.

3er «Démocrate" oon Selsberg auch

Serbreitet gleichfalls fehr oiel Saudi:
Somödie ift", fchreibt er mit Schroung,

Ser öriede der Serpändigung."

ga, diefen ßerren pajjt halt nicht

Sas Cicht. das aus den SSolken bricht:
Sie kennen eins nur: Siegen, pegen
Sur frägt pch: 28 er roird unterliegen?

©s könnte fein, o ja, es könnte.

Safj der, dem man den Sieg nicht gönnte,
2Jm ©nde doch noch pärker roär
Und dann, ghr ßerrn, roär's erp recht fchroer,

Safj man 3U einem ôrieden käme,

3er aller 2öelt den Stachel nähme

Srum hört: Siit folcherlei ©ekreifch
Schneidet man pch oft ins eigne öleifch.

Srum follt ghr nicht mit 2Borten fpaffen,
Und 's lieber denen überlaffen.

gn deren Öaup der Sriegeshammer
Sonft kommt am ©nd der Satjenjammer.

Omar.

1918
21ch, du liebes 1918!
öromm rooll'n roir 3U ©ottes Slacht flehn :

Caff" uns doch des Ôriedens Stacht fehn,

Safj roir fürder mit Sedacht gehn
©raden 2öegs, uns nicht 3ur Slacht drehh.

©ern rooll'n roir getreulich 28acht Penn.
Such im gahre 1918! 25.

nachklänge zu der (Ueibnacbts- Ausstellung Berniscber Künstler

Kerrn Prosessor RagazAn
Sekr geekrter Kerr Professer!
Also. Triecien woN'n Sie nicnt?
Alsdann kab' ick. um so besser.

Stoff für keutiges Gedickt.

Gott, wos sind Sie unversöknlicn!
(Bsi der Studienlampe Sckein.)
Dock Ikr Standpunkt ist gewökniick
oder deutk'cker gemein.

Referendum
Wenn man's brauàt. so brauàt man's nickt.

2 um Exemplum bei äen Taxen.
Die uns jeht zur teuren Pslicbt
Aus oem Posten Post erwocnsen.

Reisen kann nur nock. wer s kann.
(tnci cien Beutel bis zum Piohen
Süiit unä seinen Rörper clann.

Warm verbükt bis auf äie Pratzen.

Scköner wirä mit jeäem Tag
Diese Weit unä selig beiter
Worten wir. was kommen mag
Keute. morgen unä so weiter.

Docb vor einem soll uns sein

Referenäumskraft bewabren.
Daß äer Bunäesräte neun
(Unsere Staatskunst ossendaren.

21 n clie keiiige Siebenzabi
Wollen allzeit wir geäenken:
Sieden soiien nacb alter Wabi
Einser Scbifsiein sicber ienken.

Musen zäbit man etwa neun.
Don clen Weisen aber sieben

Desbalb würä's uns bitter reu n.
Wollte neuen Brauà man üben.

Rein: Aon sieben Weisen sei

(tnser Lanä auss neu geieitet.
llnä wir wissen, äoß es frei
Seine Wege weiter scbreitet. N.»-is°<»>«r

Morack. Der Akrobat.
Romine. Däcber. Käufer wanken.
Er stekt. versunken in Geäanken:
!Za seinen Süßen spiittert's. brickt's:
Das ist äer Stab äes Gieickgewicbts.
Der (tnfaii wirkt nickt ein aus ikn.
Cr starrt unä starrt, wer weiß wokin?
Es sckeint äer Akrobat mir ein

Monäsucbterkrankter Menscb zu sein.

Was um so mekr äer Renner glaubt.
Dieweil aus Monä geformt sein Kaupt.

Ami et. Srau im Garten.
Die Renner preisen äeine Sorben.
Aergleicben ste mit Seuergarben.

In ikrem Aug' unä Munäe bist

Äu Obersarbensnmpbonist.

Jeder Sckust und Mensckenfresser
betet, daß der Srieden nakt.
Sie Kingegen. Kerr Professer.
sin-d nock immer rabiat.

Wäkrend rings die Tränen fließen
und die arme Mensckkeit stöknt.
Kaden Sie ans Blutoergießen
sick nun sckon so sckön gewöknt.

tisebetd's öeäenken
Crrötenä schreib' ich äiese Zeilen nieäer,

6s sträubt sich sozusagen meine 5 wan",
Zeäoch ich muss, äenn unters 5rauenmieäer

5chielt beute prävenierenä schon äer Mann.

vas Militär es stanä im Matt ?u lesen,

«Zreikt ein mit rauber banä ins 5äugiingswe;en.

Das Depart ment, statt Festungen ?u bauen

Kings an äem kanä äer schwer beärobten Luisse,
Statt auf äie Zucht beim Mise sur pieä " ?u zchzuen.

keiasst sich neuesten; mit Kinäergries.

krotkarte äient verwerflich ibm als «litel.

Zu kontrollier n äes Säuglings Dabmngsmittel.

Soweit wär' es vielleicht noch ?u ertragen.

Zeäoch nach Mwebr laut äie Zukunft ruft:
Cs kat noch lang nicht Mittemacht geschlagen.

Miichkarten bängen äräuenä in äer Luit.

vann wirkt äas Depart ment vom Miiitäre

5ich aus äie Mutterbrust. mit voller Schwere."

Dsnn wirä natürlich alle; militärisch,

gleichmässig rob unä grausam äurchgefübrt.
' Denn was verstebt äer «Zenerai vom Säugen.

Auch reii'rer Zungfrau'n Millich rationiert.

Mein kusen wogt schon stürmisch aui unä nieäer

îtnâ bsngenä pocht äas Her? mir an äas Mieäer.

linä äie Kontrolle: psui! Cs ist 2um schämen:

Wachtmeister 2iebn mit Lust von Maiä 2U Maiä,

llm äie kestänäe grünäiichst aàunebmen:

Air brachten'; wirklich mit äer Lugenä weit."

Doch kommt's äa?u - ich schwör'; im Damen vieler. -
5o etabiier' ich mich si; weiblicher D ä t w v > e r.

Lised-In 2vnI-r-S>nk

Ià bin ein alter Reimescnreiber.

War leiäer nie ein Sardenreiber :

Doà stieg mir in äer Iakre Laus

In einem fort äie Srage auf:
Bemißt äie Malkunst ikre Werke
Aussàiiehiià naà äer Sarbenstärke

Ist adgesàûttelt jeäe Sorm.
Regiert äer Riex allein als Rorm?
Ist so ein greiler. beller Rlex
Dem Sarbenkünstler lex unä rex?

Du kennst äen Lonäsmann. äessen Kanä
Der Sarbe Liât mit Sorm verbanä.

Sranz Buàer beißt er. Soicber Name

Beäarf niât sorbiger Reklame.
«arl Ionn

Älüd gepeitsckt verebbt die Woge.
die der Käß emporgesckneilt
Ader Sie. Kerr Tkeologe.
spritzen (lnkeil in die Welt.

Aîenscken dieses Scklag s. Professer.
und von solckem Korizont
sckwiegen. denk' ick. keute besser.
oder gingen an die Sront. P<.u>?à«r

An unsere Rriegsneher
Es kam ein Liât vom Osten ker
(tnä mit ikm eine Wunäermär.
Die weckte wonnesames Seknen.
Geboren aus äem Meer oon Tränen.

(tnä auà im lieben Sckweizerlanä
Kob sià empor gor moncke Kanä.
Dos Liât zu grüßen, äas äa fern
Erglänzte wie ein Keiler Stern.

Rur «om (-enevois" Kerr Tonn Rocne
Möckt' keinen Srieäen mit äem Bocke".
Ratürlicb. er ist jo Sranzose.
Steckt er ouà in äer Scnweizerkose.

Der Démocrate" von Delsberg auà
Aerbreitet gleiàsalis sebr oiei Rauck:
..Romöäie ist", sckreibt er mit Sàwung.
Der Srieäe äer Berstänäigung."

Ia. äiesen Kerren paßt bail niât
Dos Liât, äas aus äen Woiken briàt:
Sie kennen eins nur: Siegen, siegen

Nur srägt sià: Wer wirä unteriiegen?

Es könnte sein, o jo. es könnte.

Daß äer. äem man äen Sieg niât gönnte.
Am Enäe âoà noà stärker wär
(tnä äann. Ikr Kerrn. wär's erst reckt sckwer.

Daß man zu einem Srieäen käme.

Der aiier Weit äen Stockei näkme
Drum kört: Mit solàerlei Gekreisà
Sàneiâ't man sià ost ins eigne Sleisà.

Drum sollt Ikr niât mit Worten spassen.

(tnä 's lieber äenen überlassen.

In äeren Saust äer Rriegesbommer
Sonst kommt am Enä äer Rahenjammer.

Omar,

1918

Aà. ou iiebes I?iö!
Sromm woll'n wir zu Gottes Mackt siebn :

Lass uns âoà äes Srieäens Pracbt sekn.

Daß wir süräer mit Beäackt gekn
Groäen Wegs, uns niât zur Mackt ärebn.

Gern woll'n wir getreuiià Wackt stekn.

Auà im Iakre 1913? s

Nachklänge ?u äe? Äeiknachts- Ausstellung öemischer Künstle?


	Lisebeth's Bedenken

